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Laut ersten Schätzungen (1)�von (XURVWDW ist das BIP sowohl der (XUR]RQH
(2)� als auch der (8�� im Verlauf des ersten Quartals 2001 um 0,5 %
gegenüber dem Vorquartal gestiegen. Während des vorangegangenen
vierten Quartals 2000 wurden sowohl in der (XUR]RQH als auch in der (8��
Wachstumsraten von jeweils 0,6 % erzielt.

Im Vergleich zum ersten Quartal 2000 ist das BIP im ersten Quartal 2001
sowohl in der (XUR]RQH als auch in der (8�� um 2,5 % gestiegen, nach
jeweils 2,9 % im Vorquartal in beiden Gebieten.

Die Daten zur (XUR]RQH bis Ende 2000 decken die elf Mitgliedstaaten ab; mit
dem Eintritt Griechenlands in die (XUR]RQH Anfang 2001 umfassen sie die
zwölf Mitgliedstaaten. Die (XUR]RQH wird unabhängig von ihrer
Zusammensetzung als Einheit betrachtet.

Das BIP der 9HUHLQLJWHQ� 6WDDWHQ hat im ersten Quartal 2001 eine
Wachstumsrate von 0,3 % erreicht und damit das Ergebnis des vierten
Quartals 2000 bestätigt. Im Vergleich zum ersten Quartal 2000 ist das BIP um
2,6 % angestiegen, nach einem entsprechenden Wert von 3,4 % im
Vorquartal.

��� $QPHUNXQJ� ]XU� 0HWKRGLN�� 'LH� 'DWHQ� I�U� GLH� (XUR]RQH� XQG� GLH� (8��� ZXUGHQ� LQ� HLQHU
]XVDPPHQKlQJHQGHQ�XQG�NRQVLVWHQWHQ�:HLVH�HUUHFKQHW��GLH�DOV�,QGLNDWRUHQ�GLH�'DWHQ�DOOHU
0LWJOLHGVWDDWHQ� YHUZHQGHW�� GLH� YLHUWHOMlKUOLFKH� YRONVZLUWVFKDIWOLFKH� *HVDPWUHFKQXQJHQ
HUVWHOOHQ�� 'LH� $JJUHJDWH� I�U� GLH� (XUR]RQH� XQG� (8��� ZXUGHQ� DXV� GHQ� VDLVRQEHUHLQLJWHQ
(UJHEQLVVHQ� GHU� 0LWJOLHGVWDDWHQ� JHELOGHW�� 'LH� 'DWHQ� I�U� 'HXWVFKODQG�� 6SDQLHQ�
)UDQNUHLFK�� GLH� 1LHGHUODQGH� XQG� GDV� 9HUHLQLJWH� .|QLJUHLFK� VLQG� IHUQHU� DXFK
DUEHLWVWDJEHUHLQLJW�
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Was die Verwendungsseite des BIP angeht, hat sich
das Wachstum der Konsumausgaben der privaten
Haushalte im ersten Quartal 2001 in der (8�� im
Vergleich zum Vorquartal leicht beschleunigt und
erreichte 0,3 % in der (XUR]RQH (nach + 0,2 % im
vierten Quartal 2000) und 0,4 % in der (8�� (nach
0,3 %). Die Investitionen dagegen haben sich
abgeschwächt, sie sanken um 0,9 % in der (XUR]RQH
bzw. 0,7 % in der (8�� nach einem Zuwachs von 0,3 %
bzw. 0,5 % im vierten Quartal 2000. Auch das
Wachstum der Exporte hat im ersten Quartal 2001
sowohl in der (XUR]RQH als auch in der (8�� deutlich
nachgelassen (+ 0,1 % bzw. + 0,2 % nach + 3,0 % bzw.
+ 2,7 % im Vorquartal), ebenso das der Importe, die um
1,5 % bzw. 0,9 % gesunken sind (nach + 2,7 % bzw.
+ 2,4 % im vierten Quartal 2000).

Die größten Wachstumsbeiträge zum BIP waren die der
privaten Konsumausgaben (+ 0,2 der BIP-Veränderung
sowohl für die (XUR]RQH als auch für die (8��) sowie
des Rückgangs bei den Importen (+ 0,6 bzw. + 0,4 der
BIP-Veränderung für die (XUR]RQH bzw. die (8��).

In den 9HUHLQLJWHQ�6WDDWHQ ist die Wachstumsrate der
Konsumausgaben der privaten Haushalte stabil
geblieben (+ 0,7 %), während die Investitionen sich
beschleunigten (+ 0,6 % gegenüber + 0,4 % im vierten
Quartal 2000). Die Ausfuhren und die Einfuhren sind
ihrerseits erneut gesunken, und zwar die Importe
stärker (– 2,3 %) als die Exporte (– 0,4 %).

(QWVWHKXQJVNRPSRQHQWHQ�GHV�%,3
(XUR]RQH�XQG�(8��

Im Verlauf des ersten Quartals 2001 ist die
Bruttowertschöpfung insgesamt sowohl in der
(XUR]RQH als auch in der (8�� stabil mit 0,7 %
gewachsen. Im Vergleich zum ersten Quartal 2000 ist
die Bruttowertschöpfung insgesamt damit um 2,8 % in
der Eurozone und 2,9 % in der EU15 gestiegen.

Hinsichtlich der Wirtschaftsbereiche verzeichnete im
ersten Quartal 2001, relativ zum Vorquartal, die
5RKVWRIILQGXVWULH�� +HUVWHOOXQJ� YRQ� :DUHQ�� (QHUJLH�
:DVVHU das höchste Wachstum unter allen
Wirtschaftsbereichen, und zwar mit einer Rate von
1,5 % für die (XUR]RQH und 1,3 % für die (8��. Das
Wachstum im Bereich +DQGHO�� 7UDQVSRUW� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ betrug 0,9 % bzw. 0,8 % und
jenes des Bereiches XQWHUQHKPHQVEH]RJHQH� XQG
)LQDQ]GLHQVWOHLVWXQJHQ 0,7 % bzw. 0,9 %. Das
niedrigste Wachstum verzeichnete die %DXZLUWVFKDIW,
die um 1,3 % in der (XUR]RQH und um 1,5 % in der
(8�� sank.

Diese Werte führten dazu, dass die 5RKVWRIILQGXVWULH�
+HUVWHOOXQJ� YRQ� :DUHQ�� (QHUJLH�� :DVVHU der Bereich
mit dem höchsten Beitrag zum BIP-Wachstum war (0,3
des BIP-Wachstum in der (XUR]RQH und der (8��),
dicht gefolgt von +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG� 1DFK�
ULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ� sowie XQWHUQHKPHQVEH]RJHQH� XQG
)LQDQ]GLHQVWOHLVWXQJHQ mit jeweils 0,2 der Veränderung
des BIP in beiden Gebieten.

%,3 erstes Quartal 2001
Wachstum gegenüber dem 

vierten Quartal 2000
Wachstum gegenüber dem ersten 

Quartal 2001

Eurozone 1 549 665,1 0,5 2,5
EU-15 1 894 108,3 0,5 2,5

US 1 766 681,8 0,3 2,6
JP : : :

%LQQHQQDFKIUDJH erstes Quartal 2001
Wachstum gegenüber dem 

vierten Quartal 2000
Wachstum gegenüber dem ersten 

Quartal 2001

Eurozone 1 507 458,0 0,0 1,5
EU-15 1 858 620,2 0,1 1,8

US 1 848 334,9 0,0 2,9
JP : : :

$X�HQEHLWUDJ erstes Quartal 2001

Eurozone  42 207,1
EU-15  35 488,1

US - 81 653,1
JP :

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ erstes Quartal 2001
Wachstum gegenüber dem 

vierten Quartal 2000
Wachstum gegenüber dem ersten 

Quartal 2001

Eurozone 1 456 127,5 0,7 2,8
EU-15 1 775 890,1 0,7 2,9

US : : :
JP : : :

%,3�XQG�+DXSWNRPSRQHQWHQ���HUVWHV�4XDUWDO�����

Prozent des GDP
(saisonbereinigt)

2,7
1,9
-4,6

:

: Daten nicht verfügbar.
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W�W�� 3UR]HQWXDOH�9HUlQGHUXQJ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUTXDUWDO���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

BIP
Konsumausgaben 

der privaten 
Haushalte

Konsumausgaben 
des Staates

Bruttoanlage-
investitionen

Vorrats-

veränderung (1)
Binnennachfrage Exporte Importe Außenbeitrag (1)

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

(XUR]RQH 0,7 0,6 0,6 ��� 0,9 0,2 0,2 ��� 0,3 0,1 0,6 ��� 0,6 1,0 0,3 ���� 0,5 0,4 0,6 ��� 0,8 0,3 0,4 ��� 2,4 2,9 3,0 ��� 2,6 2,4 2,7 ���� 2,0 2,2 2,4 ���

(8��� 0,8 0,6 0,6 ��� 0,8 0,4 0,3 ��� 0,5 0,2 0,5 ��� 0,7 1,0 0,5 ���� 0,5 0,4 0,4 ��� 0,8 0,4 0,4 ��� 2,6 2,7 2,7 ��� 2,8 2,2 2,4 ���� 1,1 1,3 1,4 ���

86 1,4 0,6 0,3 ��� 0,8 1,1 0,7 ��� 1,9 -0,6 0,3 ��� 2,1 0,6 0,4 ��� 1,2 1,2 1,0 ��� 1,6 0,8 0,4 ��� 3,3 3,2 -1,7 ���� 4,4 3,9 -0,3 ���� -4,6 -4,8 -5,0 ����

-3 0,2 -0,6 0,7 � 0,1 0,0 -0,6 � 1,2 0,5 0,9 � -0,7 -2,2 4,8 � 0,0 0,0 0,0 � 0,1 -0,5 1,1 � 4,0 0,2 0,8 � 3,9 1,3 5,1 � 2,6 2,6 2,2 �

20002000 2000 2000 20002000 2000 2000 2000

(1) Prozent des BIP.
: Daten nicht verfügbar.

7� %,3�81'�9(5:(1'81*6.20321(17(1

W�W�� 3UR]HQWXDOH�9HUlQGHUXQJ�JHJHQ�EHU�GHP�JOHLFKHQ�4XDUWDO�GHV�9RUMDKUHV���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

BIP
Konsumausgaben der 

privaten Haushalte
Konsumausgaben des 

Staates
Bruttoanlageinvestitionen Binnennachfrage Exporte Importe

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

(XUR]RQH 3,7 3,3 2,9 ��� 3,2 2,5 2,0 ��� 2,2 1,8 1,9 ��� 4,8 3,9 3,5 ��� 3,3 2,8 2,3 ��� 11,9 11,7 11,6 ��� 11,0 10,7 10,5 ���

(8��� 3,7 3,3 2,9 ��� 3,3 2,8 2,2 ��� 2,1 1,8 1,8 ��� 4,7 4,1 3,7 ��� 3,5 3,0 2,4 ��� 11,6 11,0 11,0 ��� 11,2 10,4 10,1 ���

86 6,1 5,2 3,4 ��� 5,4 5,3 4,5 ��� 3,6 1,9 0,6 ��� 10,1 8,7 6,7 ��� 6,9 6,0 4,3 ��� 10,2 11,2 6,4 ��� 14,4 14,5 11,3 ���

-3 1,1 0,5 2,8 � 0,0 -1,3 1,5 � 3,8 3,1 3,7 � -0,9 0,6 3,9 � 0,4 0,1 2,7 � 14,6 11,9 9,8 � 10,4 9,5 11,1 �

2000 2000 20002000 2000 2000 2000

: Daten nicht verfügbar.

7� %,3�81'�9(5:(1'81*6.20321(17(1

1LYHDXV (UVWHV�4XDUWDO��������LQ�0LOOLRQHQ�(XUR���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

Konsumausgaben 
der privaten 
Haushalte

Konsumausgaben 
des Staates

Bruttoanlage-
investitionen

Vorratsveränderung Exporte Importe

(XUR]RQH 1 549 665,1  868 516,9  299 565,7  332 557,8  6 817,6 1 507 458,0  598 628,1  556 420,9  42 207,1

(8��� 1 894 108,3 1 083 682,4  368 522,0  399 518,9  6 896,9 1 858 620,2  729 875,5  694 387,4  35 488,1

86 1 766 681,8 1 200 345,3  237 879,9  405 590,5  4 519,3 1 848 334,9  218 687,6  300 340,8 - 81 653,1

-3 : : : : : : : : :

BIP Binnen- 
nachfrage

Außenbeitrag

: Daten nicht verfügbar.
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7� %,3�81'�%58772:(576&+g3)81*�1$&+�:,576&+$)76%(5(,&+(1

W�W�� 3UR]HQWXDOH�9HUlQGHUXQJ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUTXDUWDO���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

BIP
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei

Rohstoffindustrie, 
Herstellung von 
Waren, Energie, 

Wasser

Bau
Handel, Verkehr und 

Nachrichten-
übermittlung

unternehmens- 
bezogene und Finanz-

dienstleistungen

Sonstige 
Dienstleistungen

Bruttowertschöpfung 
insgesamt (A6)

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

(XUR]RQH 0,7 0,6 0,6 ��� -0,6 1,8 -0,4 ��� 0,9 0,7 0,5 ��� -1,0 -0,4 0,2 ���� 0,9 0,6 1,1 ��� 1,0 1,3 0,9 ��� 0,4 0,3 0,3 ��� 0,7 0,7 0,7 ���

(8��� 0,8 0,6 0,6 ��� -0,3 1,2 -0,5 ���� 1,0 0,7 0,4 ��� -1,1 -0,7 0,2 ���� 0,9 0,7 1,1 ��� 1,1 1,4 1,0 ��� 0,4 0,3 0,3 ��� 0,7 0,7 0,7 ���

2000 2000 2000 20002000 2000 2000 2000

: Daten nicht verfügbar.

7� %,3�81'�%58772:(576&+g3)81*�1$&+�:,576&+$)76%(5(,&+(1

W�W�� 3UR]HQWXDOH�9HUlQGHUXQJ�JHJHQ�EHU�GHP�JOHLFKHQ�4XDUWDO�GHV�9RUMDKUHV���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

BIP
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei

Rohstoffindustrie, 
Herstellung von 
Waren, Energie, 

Wasser

Bau
Handel, Verkehr und 

Nachrichten-
übermittlung

unternehmens- 
bezogene und Finanz-

dienstleistungen

Sonstige 
Dienstleistungen

Bruttowertschöpfung 
insgesamt (A6)

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

(XUR]RQH 3,7 3,3 2,9 ��� -0,2 0,6 -0,4 ��� 4,6 4,3 4,0 ��� 1,3 0,2 -0,2 ���� 4,2 3,8 4,0 ��� 4,8 5,0 4,7 ��� 1,8 1,6 1,5 ��� 3,7 3,5 3,3 ���

(8��� 3,7 3,3 2,9 ��� 0,2 0,5 -0,7 ��� 4,3 3,9 3,6 ��� 1,9 0,2 -0,2 ���� 4,2 3,7 3,8 ��� 4,8 5,0 4,8 ��� 1,8 1,6 1,5 ��� 3,6 3,4 3,2 ���

2000 2000 2000 20002000 2000 2000 2000

: Daten nicht verfügbar.

7� %,3�81'�%58772:(576&+g3)81*�1$&+�:,576&+$)76%(5(,&+(1

1LYHDXV (UVWHV�4XDUWDO��������LQ�0LOOLRQHQ�(XUR���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

Land- und 
Forstwirtschaft, 

Fischerei

Rohstoffindustrie, 
Herstellung von 
Waren, Energie, 

Wasser

Bau
Handel, Verkehr 
und Nachrichten-

übermittlung

unternehmens- 
bezogene und 

Finanz-
dienstleistungen

Sonstige 
Dienstleistungen

(XUR]RQH 1 549 665,1  38 858,2  342 751,0  75 691,3  311 869,3  391 871,1  295 086,6 1 456 127,5  153 222,3  59 684,7

(8��� 1 894 108,3  44 476,3  416 916,1  89 388,1  385 309,4  477 451,0  362 349,2 1 775 890,1  191 391,0  73 172,8

BIP Bruttowertschöpfung 
insgesamt (A6)

Gütersteuern 
abzügl. 

Gütersubventionen

unterstellte 
Bankgebühr

: Daten nicht verfügbar.
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7� %(,75$*�'(5�9(5:(1'81*6.20321(17(1�=85�9(5b1'(581*�'(6�%,3

W�W�� 9HUlQGHUXQJ�GHV�%,3�JHJHQ�EHU�GHP�9RUTXDUWDO���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

BIP
Konsumausgaben der 

privaten Haushalte
Konsumausgaben des 

Staates
Bruttoanlageinvestitionen Vorratsveränderung Exporte Importe

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

(XUR]RQH 0,7 0,6 0,6 ��� 0,5 0,1 0,1 ��� 0,1 0,0 0,1 ��� 0,1 0,2 0,1 ���� 0,1 0,0 0,1 ���� 0,9 1,1 1,1 ��� -0,9 -0,8 -1,0 ���

(8��� 0,8 0,6 0,6 ��� 0,5 0,2 0,2 ��� 0,1 0,0 0,1 ��� 0,1 0,2 0,1 ���� 0,1 -0,1 0,0 ���� 1,0 1,0 1,0 ��� -1,0 -0,8 -0,9 ���

86 1,4 0,6 0,3 ��� 0,5 0,7 0,5 ��� 0,3 -0,1 0,0 ��� 0,5 0,1 0,1 ��� 0,4 0,1 -0,2 ���� 0,4 0,4 -0,2 ��� -0,7 -0,7 0,0 ���

-3 0,2 -0,6 0,7 � 0,1 0,0 -0,3 � 0,2 0,1 0,1 � -0,2 -0,6 1,3 � 0,1 0,0 0,0 � 0,4 0,0 0,1 � -0,3 -0,1 -0,4 �

W�W�� 9HUlQGHUXQJ�GHV�%,3�JHJHQ�EHU�GHP�JOHLFKHQ�4XDUWDO�GHV�9RUMDKUHV���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

(XUR]RQH 1,9 1,6 1,3 ��� 1,8 1,4 1,1 ��� 0,4 0,3 0,4 ��� 1,0 0,8 0,8 ��� 0,0 0,2 0,0 ��� 4,1 4,1 4,2 ��� -3,6 -3,6 -3,6 ����

(8��� 3,7 3,3 2,9 ��� 1,9 1,6 1,3 ��� 0,4 0,4 0,4 ��� 1,0 0,9 0,8 ��� 0,2 0,2 0,0 ��� 4,0 3,9 4,0 ��� -3,8 -3,6 -3,5 ����

86 6,1 5,2 3,4 ��� 3,6 3,5 3,0 ��� 0,5 0,3 0,1 ��� 2,2 1,9 1,5 ��� 0,8 0,5 -0,1 ���� 1,2 1,3 0,8 ��� -2,3 -2,3 -1,8 ����

-3 1,1 0,5 2,8 � 0,0 -0,7 0,8 � 0,6 0,5 0,6 � -0,2 0,2 1,1 � 0,0 0,1 0,2 � 1,4 1,2 1,0 � -0,8 -0,8 -0,9 �

2000 2000 20002000 2000 2000 2000

: Daten nicht verfügbar.

7� %(,75$*�'(5�%58772:(576&+g3)81*�1$&+�:,576&+$)76%(5(,&+(1�=85�9(5b1'(581*�'(6�%,3

W�W�� 9HUlQGHUXQJ�GHV�%,3�JHJHQ�EHU�GHP�9RUTXDUWDO���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

BIP
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei

Rohstoffindustrie, 
Herstellung von 
Waren, Energie, 

Wasser

Bau
Handel, Verkehr 
und Nachrichten-

übermittlung

unternehmens- 
bezogene und 

Finanz-
dienstleistungen

Sonstige 
Dienstleistungen

Gütersteuern 
abzügl. 

Gütersubventionen

unterstellte 
Bankgebühr

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

(XUR]RQH 0,7 0,6 0,6 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,2 0,2 0,1 ��� -0,1 0,0 0,0 ���� 0,2 0,1 0,2 ��� 0,2 0,3 0,2 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� 0,2 0,0 0,0 ���� -0,1 0,0 0,0 ���

(8��� 0,8 0,6 0,6 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,2 0,2 0,1 ��� -0,1 0,0 0,0 ���� 0,2 0,1 0,2 ��� 0,3 0,3 0,3 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� 0,1 0,0 0,0 ���� 0,0 0,0 -0,1 ���

W�W�� 9HUlQGHUXQJ�GHV�%,3�JHJHQ�EHU�GHP�JOHLFKHQ�4XDUWDO�GHV�9RUMDKUHV���VDLVRQEHUHLQLJW���LQ�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������

(XUR]RQH 3,7 3,3 2,9 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 1,0 0,9 0,9 ��� 0,1 0,0 0,0 ���� 0,8 0,7 0,8 ��� 1,2 1,2 1,2 ��� 0,3 0,3 0,3 ��� 0,5 0,2 0,0 ��� -0,2 -0,2 -0,2 ����

(8��� 3,7 3,3 2,9 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,9 0,9 0,8 ��� 0,1 0,0 0,0 ���� 0,8 0,7 0,8 ��� 1,2 1,2 1,2 ��� 0,4 0,3 0,3 ��� 0,5 0,3 0,1 ��� -0,2 -0,2 -0,2 ����

2000 2000 2000 2000 20002000 2000 2000 2000

: Daten nicht verfügbar.
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Die Daten werden gemäß ESVG 1995 (Europäisches
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen)
erhoben, das in der Ratsverordnung Nr. 2223/96 vom
25. Juni 1995 dargelegt wird.

Das %UXWWRLQODQGVSURGXNW� �%,3�� zu Marktpreisen ist
das Ergebnis der Produktionstätigkeiten gebiets-
ansässiger Produktionseinheiten. Es kann auf drei
verschiedenen Wegen aus unterschiedlichen Quellen
ermittelt werden:

Aus dem 9HUZHQGXQJVDQVDW]�ergibt sich das BIP als:

BIP = private Konsumausgaben
+ Konsumausgaben des Staates
+ Bruttoanlageinvestitionen
+ Vorratsveränderung
+ Exporte
– Importe.

Die ersten vier Komponenten bilden die %LQQHQQDFK�
IUDJH, der Saldo der beiden letzten, d.h. Ausfuhren
minus Einfuhren, den $X�HQEHLWUDJ.

.RQVXPDXVJDEHQ� (ESVG 1995 3.75) sind Ausgaben
für Waren und Dienste zur unmittelbaren Befriedigung
individueller oder kollektiver Bedürfnisse. Diese
Ausgaben können im Inland oder in der übrigen Welt
getätigt werden. .RQVXPDXVJDEHQ� SULYDWHU� +DXV�
KDOWH� umfassen die Ausgaben privater Organisationen
ohne Erwerbszweck (POOE). .RQVXPDXVJDEHQ� GHV
6WDDWHV� umfassen den Wert der vom Staat selbst
hergestellten Güter (ohne selbsterstellte Anlagen) sowie
vom Staat gekaufte Güter, die ohne Umwandlung als
soziale Sachtransfers privaten Haushalten zum Konsum
zur Verfügung gestellt werden.

%UXWWRDQODJHLQYHVWLWLRQHQ� (ESVG 1995, 3.102)
umfassen den Erwerb abzüglich der Veräußerungen
von materiellen oder immateriellen Anlagegütern.

9RUUDWVYHUlQGHUXQJHQ (ESVG 1995, 3.117) erfassen
den Wert der Vorratszugänge abzüglich des Wertes der
Abgänge vom Bestand, einschließlich "normaler"
Verluste. Die Vorräte beinhalten neben Vorleistungs-
gütern u.a. auch unfertige Erzeugnisse wie z.B. im
Wachstum befindliche Anbaukulturen.

([SRUWH� XQG� ,PSRUWH (ESVG 1995, 3.128 f.) von
Waren und Dienstleistungen sind Transaktionen

zwischen Gebietsansässigen und Gebietsfremden. Dies
umfasst Käufe, Tausch, Schenkungen und Über-
eignungen. Warenimporte und -exporte werden f.o.b. an
der Grenze des exportierenden Landes bewertet.

Aus dem (QVWHKXQJVDQVDW]�ergibt sich das BIP als:

BIP  = Bruttowertschöpfung insgesamt (A6)
+ Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen
– unterstellte Bankgebühr.

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ� �%:6�� (ESVG 1995, 8.11) ist
definiert als der Wert aller neu erzeugten Güter
abzüglich des Wertes aller dabei als Vorleistung
verbrauchten Güter. Abschreibungen auf Anlagegüter
werden nicht berücksichtigt. Die BWS wird nach
Wirtschaftsbereich erfasst, in dem sie erzeugt wird. Hier
wird die Untergliederung A6 nach NACE Rev. 1
verwendet. Dies ist die europäische Klassifikation der
wirtschaftlichen Tätigkeiten gemäß der Ratsverordnung
Nr. 3037/90 vom 9. Oktober 1990. Es ist zu beachten,
dass die BWS insgesamt, also die Summe der BWS der
Wirtschaftsbereiche, immer noch einen Vorleistungs-
anteil enthält (unterstellte Bankgebühr, s.u.). Die BWS
einer Volkswirtschaft ist daher als BWS insgesamt
abzüglich der unterstellten Bankgebühr zu berechnen.

Bei der Berechnung der BWS wird der Produktionswert
zu Herstellungspreisen und die Vorleistungen zu
Anschaffungspreisen bewertet, so dass die Differenz
zwischen Gütersteuern und -subventionen als
Wertschöpfung zu rechnen ist. Bei *�WHUVWHXHUQ
DE]�JOLFK� *�WHUVXEYHQWLRQHQ� (ESVG 1995, 9.47)
handelt es sich tatsächlich um einen Teil der BWS, der
nur wegen der unterschiedlichen Preisfestlegung von
Produktion und Vorleistungen in den Staatskonten
ermittelt wird. Das resultierende BIP ist dann zu
Marktpreisen bewertet.

Die XQWHUVWHOOWH� %DQNJHE�KU� �),6,0�� Financial
Intermediation Services Indirectly Measured, ESVG
1995, 8.14) ist eine Vorleistung, die den Anbietern von
Finanzdienstleistungen über die Zinsspanne vergolten
wird und daher nicht unmittelbar einzelnen Einheiten als
Vorleistung zugerechnet werden kann, so dass die
BWS in dieser Hinsicht zu hoch ausgewiesen wird. Die
unterstellte Bankgebühr wird daher regelmäßig als
Vorleistung auf der Ebene der Volkswirtschaft
insgesamt angesehen.

/HJHQGH�
%,3� Bruttoinlandsprodukt
.3+� Konsumausgaben privater Haushalte
.6� Konsumausgaben des Staates
%,� Bruttoanlageinvestitionen
99� Vorratsveränderung
,03� Einfuhren
(;3� Ausfuhren
$%� Außenbeitrag

/))� Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
,(� Herstellung von Waren, Energie, Wasser
%$8� Bauwirtschaft
+91� Handel, Verkehr, Nachrichtenübermittlung
8)'� Unternehmensbezogene und Finanzdienst-

leistungen
6'� Sonstige Dienstleistungen
*$*� Gütersteuern abzügl. Gütersubventionen
8%� Unterstellte Bankgebühr
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